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Vor der Kriſis
4 wueberſchrift eines vor zwei Tagen in der Kreuzztgm en Wohn algrmfrenden WKriikels des Herren

Nee d 8 Graf Hohenthal der bekanntlich zu dem inhanemigeke wati in einem recht nahenle erſcheinenden konſervativen Blatte in einem
Der Artikel des Herrn Grafen der an einen

Vortrag anknüpft welchen einer der zur Dispoſition geſtellten
Koanalgegner jüngſt gehalten hat kann in gewiſſer Beziehung

Freude begrüßt werden denn er enthüllt mit wahrhaft er
Tiſcender Dentlichkeit was Regierung Staat und Volk vom
Jinterthum zu erwarten haben wenn noch länger gezögert
wird mit dieſer mittelalterlichen Feudalgefellſchaft gründlich
und definitiv aufzuräumen Graf Hohenthal wendet ſich v
ſeinem von der Krenzztg veröffentlichten Elaborat gegen die
Einbringung einer neuen Kanalvorlage durch die Regierung
Er meint ſußend auf dem bereits oben erwähnten Vortrage
eines gemaßregelten ſchleſiſchen Kanalgegners daß an dem Ent
ſchuß der Regierung ein neues Kanalprojekt einzubringen das
nabezn eine Milltarde beanſpruchen würde gar nicht mehr
gepprifelt werden könne und fährt ſodann Weg voruee
Die Summe der durchaus ſachlichen in nichts übertriebenenDarkeging Vng nach wie vor dahin daß eine Bewilligu

des Kanals wegen der unüberſehharen Belaſtung der Stao 5
finanzen und dann wegen Gefährdung des Staalsbahnſyſtem
nicht verantwortet werden konnte Nichts ten
heruhigender und ſtäxkender wirken als eine ger
Erklärung aus ſolchem Munde Wenn etwas ſo iſt tet e
halten dieſes Geſichtspuuktes geeignet die h Mehrbelt
des Abgeordnetenhauſes zu dem allein rettenden n n
einigt zu erhalten An dem Entſchluß der Regierung mit e S
ungefähr auf das Doppelte geſteigerten Kanalprojekt vor a
Kandtag zu treten kann gar nicht gezweifelt wen S
ſeidenſchaftlichen Unterſtützung der bisherigen Kana re
ebenſowenig es fragt ſich nun welches Bild kann man ſo
von dieſer Aktion und ihren Folgen machen Nach den oben
erwähnten Darlegungen des gewiß kompetenten ſchleſiſchen
Hercn würden die Koſten des abgelehnten Kanalprojekts
ſehr wahrſcheinlich ſich einer halben Milliarde in Wirklich
keit genähert haben die des neuen aber durch s
des Oſtens nahezu auf eine ganze zu ſtehen
Bei dieſen Siffere geräth man zunächſt in ſtum m r a
nen ſodann fragt man ſich giebt es wirklich einen Abgeor
neten welcher den Muth ſindet ſolche Summen zu bewilligen
Das Ganze macht ſo den Eindruck des Gigantiſchen Phantaſti
ſchen und Heterogenen daß der Gedanke kommt in wie
weit der Plan ernſthaft zu nehmen ſei Komnt esvielleicht nur darauf an zu zeigen daß nichts unverſucht bleibe
um die Sache dann doch ſein zu laß n Das wäre eine
Aktion pro korma und da im Jntereſſe des Landes und der
Staatsgeſchäfte ein ſofortiger Verzicht offenbar vorzuziehenWird e der r c Erſt verfolgt ſo wäre ſein
Gelingen nur denkbar durch ſolche Lockungen und Kompen
ſatlonen welche eine Ueberſfülle von Begehrlichkeit und Forde
rungen wachruüfen würden die wiederum unmöglich zu befrie
digen ſein würden Wie dem auch ſet ein begangener politiſcher
Mißgriff wird durch einen noch größeren überboten und über
trumpft weil die erſte Ablehnung als eine unerträg
liche Niederlage empfunden wurde iſt man nun der
Gefahr ausgeſetzt ſich eine noch ſchlimmere zuzuziehen
die Konſequenz iſt unerbittlich

Weh Weh Du haſt ſie zerſtört mitmächtiger Fauſt ſie ſtürzt ſie zerfällt Nicht allerdings
die ſchöne Welt, wie es im Fauſt an Stelle obiger Striche

heißt hat der tapfere Graf zerſtört daß ſie ſtürzt und zerfällt
wohl aber die preußiſche Staatsregierung denn was ſoll dieſe
jetzt noch anderes thun als demüthig auf die Knie zu ſinken
und den Junker anzuflehen nicht allzu ſcharf mit ihr ins
Gericht zu gehen Sie kann gar nicht anders denn nicht nur
die Kanalſünde drückt ſie ſchwer darnieder nein anch die Ver
faſſungswidrigkeit der Maßregelung der Landräthe hat ſie noch
zu verantworten und zu büßen Der edle Graf fährt daher
auch in ſeiner Strafpredigt noch folgendermaßen fort

Wir Konſervative ſind keine Verfaſſungsſchwärmer und
wollen es nicht ſein aber wir wollen ihre Vorſchriſten ehrlich
halten und gehalten wiſſen weil ein Zuwiderhandeln gegen ſie
ſeitens des Miniſteriums der Krone dem r Schaden
bringen muß und bringt Die Stellung und das Anſehen
der Krone iſt zuletzt im ganzen Staatsleben für uns das
Höchſte und Entſcheidende und ſo peinlich und nieder
ſchlagend es iſt darf doch nicht mit der Feſtſtellung zurück
gehalten werden daß hier das verantwortliche Miniſterium
ein Vorwurf allerſchwerſter Art trifft daß daſſelbe imſtande
ſein werde der Staatsleitung aus der Verlegenheit
herauszuhelfen kann billig bezweiſelt werden

Aber Herr Graf warum auf einmal eine ſo gewählte ſo
vornehm dunkle Redeweiſe Zuerſt waren die Worte ſo er
guckend dentlich und jetzt ſind ſie ſo ſchonend und verhüllend
Bedenten thun ſie ja doch weiter nichts als eine Reviſion
t monarchiſchen Geſinnnng Trotz der ſchonenden Form der
lusdencksweiſe zeigen aber auch die letzten Auslaſſungen des
grn Grafen daß es durchaus falſch vielleicht ſogar gefähr

d ſein würde wenn man ſich noch länger der täuſchenden
Jefuung hingeben wollte als ob es auch ohne Kampf gegen
d rärkonſervatigen gehen würde Das iſt ganz unmöglich
un luft die zwiſchen dem mittelalterlichen ſeudalen Agrar
iſt erthüme und dem modernen Staate und Bürgerthume gähnt
ſt ſo kief und unüberbrückbar daß ein Ausfüllen unmöglich

Hier heißt es Kampf und zwar Kampf an rasoir
elbiey eher und je gründlicher mit der Herrenſtellung der Oſt
nelle ganfgeräumt wird deſto beſſer iſt es für die konſtitutlo
Volt Neglerung für den Staat und ganz beſonders ine das
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Herzog von Sachſen Altenburg der das Pro
tektorat über den uengegründeten altenburger Landesausſchuß
des deutſchen Flottenvereins angenommen hat hat dem Kaiſer
von beiden Geſchehniſſen durch eine Depeſche Mittheilung

Die Depeſche des Herzogs lautet
Sr Majeſtät dem Kaifer

Jn dem Wunſche das Verſtändniß und das Jntereſſe für
Deutſchlands Aufgaben zur See im ganzen Volke zu fördern
We ſich heute für mein Herzogthum ein Landesausſchuß des

eutſchen Flottenvereins unter meinem Protektorat gebildet
der mich bittet Eurer Majeſtät den Ausdruck ſeiner un
wandelbaren Treue und Ergebenheilt zu übermliteln t

rn ſt
Hierauf iſt vom Kaiſer folgende telegraphiſche Antwort an den
Herzog eingetroffen

Wenn Deutſchlands Fürſten im Verſtändniß für des Vater
landes Aufgaben zur See dem Volke voranleuchten wird dieſes
ſeine Jntereſſen an Deutſchlands Seegeltung nicht länger ver
kennen Jn dieſer Erwartung begrüße Jch die unter Deinem
Protektorat erfolgte Bildung eines Landesausſchuſſes des
Flottenvereins in Deinem Herzogthum mit beſonderer Freude
und bin aufrichtig dankbar für die bei der Gelegenheit erneut
gelobte und bethätigte deutſche Geſinnung Deiner rege
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Die in Stettin
Wie ein Berliner Blatt wiſſen will hat der Herr

Oberpräſident Staatsminiſter v Puttkamer geſtern ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht das mit Geſundheits
rückſichten begründet ſein ſoll Hier iſt darüber nichts
bekannt Der Berl Börſencourier hat bekanntlich die
Nachricht die durchaus nicht un wahrſcheinlich klang und daher
auch von uns überyonpnen wurde gebracht Nun was noch
nicht iſt kann ja noch werden da Herr v Puttkamer ein alter
und ſeit längerer Zeit ſchwer leidender Mann iſt Aber was
thut es wenn Puttkamer wirklich aus dem Dienſte ſcheldet
d Puttkamer ſind wir dann los die Puttkamer ſind ge
Ateben

Politiſches
Aus Thüringen wird uns geſchrieben Jm Landtage

von Sachſen Weimar Eiſenach gelangten vor einigen
Tagen Anträge des ſozialdemokratiſchen Abg Baudert und der
freiſinnigen Vereine des Landes betr den Ausbau des
Vereins und Verſammlungsrechts zur Verhandlung
Jufolge des vorfſintfluthlichen Wahlſyſtems kommt aber die

ſammenſetzung des Landtags nicht zum Ausdruck und ſo wurden
daun ſämmtliche Anträge mit großer Mehrheit abgelehnt Die
Debatte über die Handhabung des Verſammlungsrechts durch
den agrariſchen Herrn v Wurmb und die ihm untergebenen
Behörden war aber eine ſehr lebhafte und währte nahezu fünf
Stunden ein für das kleine Parlament des Großherzogthums
ſeltenes Ereigniß Herr v Wurmb hat alſo geſiegt und nun
kann die von ihm beliebte Bekämpfung der Sozigidemokratie
im Sinne des Bundes der Landwirthe weiter gehandhabt
werden Wohin das führen ſoll iſt heute noch für die
Regierungsleiter in Sachſen Weimar ein Geheimniß für andere
Leute jedoch ſchon längſt nicht mehr Die Unterdrückung der
Sozialdemokratie durch Gewalt wie ſie kürzlich erſt von
einem konſervativen Führer im Goldenen Buch gefordert wurde
ſchafft Märtyrer und ſolche ſind für den einfachen Mann und
Wähler diejenigen denen das freie Wort abgeſchnitten wird durch
Verſammlungsverbote wie ſie in Sachſen Weimar gang
und gäbe ſind Verſammlungsverbote und Minderung
der politiſchen Rechte auf der einen Vertheuerung der noth
wendigſten Nahrungsmittel des Brotes und des Herings auf
der anderen Seite beides Rezepte des Bundes der Land
wirthe und ſeiner konſervativ antiſemitiſchen Freunde das
ſind wahrlich nicht die geeigneten Mittel zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie Herr v Wurmb wird es vorausſichtlich
noch erleben welche Früchte ſeine Drachenſaat tragen wird
Dieſer Leiter der inneren Angelegenheiten Sachſen Weimars
verſtößt aber auch in ſeinem bureaukratiſchen Eifer gegen die
einfachſten Gebote der Höflichkeit Auf eine von dem ſozial
demokratiſchen Vertrauensmann Jengs an das Miniſterium
gerichtete Eingabe die in geziemender Form abgefaßt war
erließ der Herr Miniſter v Wurmb eine Antwort die einmal
den Vertrauensmann in der öffentlichen Meinung herabzuſetzengeeignete Wendungen enthielt zum anderen in der Anrede

ſelbſt das Prädikat Herr vermiſſen ließ Wir
meinen daß auch ein Miniſter jedem Bürger ohne Unterſchied
der politiſchen Geſinnung ſo zu antworten hat wie es unter
geſitteten und gebildeten Menſchen üblich iſt und ſo denkt die
große Maſſe des Volkes Die Antwort des letzteren wird
denn auch nicht ausbleiben ſie wird jedenfalls ſo ausfallen
daß Herr v Wurmb mit ihr nicht ſonderlich zufrieden ſein
wird Man kann zwar ein guter Agrarier braucht deshalb
aber nicht gerade ein geſchickker Stagtsmann zu ſein

Miniſter ohne Verantwortlichkeit betitelt ſich
ein ſcharfer Artikel der ultramontanen Köln Volksztg
in welchem betont wird es ſei der Typus des alten preußi
ſchen Miniſters geweſen daß er ſeinen Abſchied erbeten habe
wenn er in wichtigen Fragen überſtimmt worden ſei Das
führende Blatt des rheiniſchen Centrums fährt ſodann fort

Das iſt allerdings in Preußen anders geworden Wir ſehen
jetzt r Preyten das r Mini ters welcher alles
macht, aber nachber nicht gethan hat welcher alsder Kilenxe Geiſt für alle Ältlonen gilt t aber
wenn dieſe Aktionen ihm perfönlich zur Laſt gelegt werdenverſichert oder dord durchblicken läßt de nicht ſo ndern
ein anderer an der Sache ſchnid fei welcher ſtolz
darauf iſt den ſehen Einfluß bei der Krone zu bhaben
aber dafür nicht ſeine ganze Verſon als Deckung zur Ver
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fügung ſtellt welcher es verſteht den Ruf ſeiner Unent
behrlichkeit aufrecht zu erhalten aber ſeinen Theil an
der Verantwortlichkeit zu übernehmen für ſehr ent
behrlich hält Dieſes neue Genre eines preußiſchen
Miniſters hat Herr v Miquel geſchaffen Er unterzeichnet
die Kanalvorlage und vertheidigt ſie im Abgeordneten
bauſe erſt piano dann erescendo ſchließlich fortissimo obwohl
er öffentlich beſtimmt als Gegner derſelben bezeichnet wird
Die Vorlage ſcheitert aber die Verantwortlichkeit dafür ſchiebt
er ohne alle Bedenken auf andere ab Er iſt perſönlich dafür
verhaſtet daß das ſo lächerlich verzerrte Gemeindewahl
recht verbeſſert wird er tritt auch als der eifrigſte Be
förderer der Wahlrechtsnovelle anf aber ſie wird ſo ſpät ein
gebracht daß ihre Verkoppelung mit der Kanalvorlage und
damit ihr Scheitern ſicher iſt Nach ſeiner ganzen Jndi
viduglität welche durch eine faſt allzu große Liebe für ge
ſättigte Finanzen ſich auszeichnet ſollte man annehmen er ſei
ein entſchiedener Gegner zu weit gehender Flottenpläne
trotzdem werden unmittelbar nachdem der Kaiſer in Hamburg
ſeine Rede über die Flotte gehalten hat die neuen über
raſchenden Flottenpläne in die Oeffentlichkeit geworfen

Die große Wäſche die Herr Dr Lieber bereits auf dem
heſſiſchen Katholikentag als bevorſteheud ankündigte ſcheint nun
mehr wirklich losgehen zu ſollen

Die im Reichstage abgegebenen Crklärungen des
Fürſten Hohenlohe und des Grafen Poſadowsky
haben die Preſſe der konſervativen und agrarſch anti
ſemitiſchen Parteien rein aus dem Häuschen gebracht
Die Poſt ſieht ſchaudernd ſchon einen Konflikt zwiſchen
deichs und Staatsregierung

Es ſieht ſo aus als ob die verbündeten Regierungen
Preußen in den Arm fallen wollten bei ſeinen Verſuchen ein
Varen gegenüber den Machtgelüſten radikaler Parteien zu
errichten

Auch das Organ des Bundes der Landwirthe iſt der Anſicht
daß das Vorgehen der Reichsregierung die preußiſche Regierung

in ſchärfſter Weiſe desavonirt und daß eine Reichspolitik die
offenkundig gegen die preußiſchen Traditionen gerichtet iſt im
höchſten Grade gefährlich iſt Zum Schluß macht die Deutſche
Tagesztg die liberale Zeitungen mit Vorliebe der Miniſter
ar zerei verdächtigt ihrem Aerger mit den grimmigen Worten
uft

Daß der Reichskanzler nicht mehr hätte im Amte bleiben
können wenn er ſein Verſprechen nicht eingelöſt hätte iſtrichtig aber welches von den beiden Uebeln in dieſem Falle
e kleinere geweſen fei iſt gewiß für manchen eine offene

rage
Jn ſeinem erſten Bericht über die vorgeſtrigen Verhandlungen
des Reichstags leiſtet übrigens das Blatt an Eutſtellung das
Menſchenmögliche Es ſchreibt da

Als nun gar Herr Singer dem Herrn Reichskanzler
ſeinen Glückwunſch ausſprach über die Einlöſung ſeines
Verſprechens da ſenkte dieſer wie es ſchien ſein Haupt noch
um einen Centimeter tiefer als er es ſonſt trägt

Von dem Abg Rickert der ſich augenſcheinlich am meiſten ge
ärgert hat ſagt ſie

Er erging ſich in langen Lobreden auf den Reichskanzler
und die neue Freiheit uſw

Daß dieſe Schilderungen unzutreffend ſind kann die Deutſche
Tagesztg aus jedem ugparteliſchen Parlamentsbericht erſehen
Beſonders bemerkenswerth ſind aber noch folgende Sätze des
Organs des Bundes der Landwirthe

Wir wiederholen daß wir gegen die Aufhebung des Ver
bindungsverbots nicht das mindeſte haben Hierauf kommt
aber folgender Satz Der Reichskanzler hatte das Verſprechen
abgegeben Es mußle eingelöſt werden weil andernfalls ſein
Verbleiben im Amte kaum möglich geweſen wäre

Weshalb hat denn aber das Bundesorgan ſich ſo darüber ge
ärgert daß der Kanzler ſein Wort wirklich eingelöſt hat und
weshalb haben die Konſervativen dagegen geſtimmt wenn ſie
wie das Organ des Bundes der Landwirthe ſachlich gegen die
Auſhebung des Verbots nichts einzuwenden haben

Die Marineoffiziöſen ſo ſchreibt die Frankf Ztg
zutreffend klären nach und nach nicht blos die Oeffentlichteit
ſondern auch den Bundesrath darüber auf wie ſeine Be
ſchlüſſe über den Jnhalt des neuen Flottengeſetzes und den Zeit
punkt der Vorlegung lauten werden Ganz militäriſch
wird auf ſolche Weiſe für die Mitglieder des Vundesraths der
Parolebefehl von oben herab ausgegeben und als gut geſchulte
Truppe werden Sie mit Augen rechts ohne Widerſpruch ein
ſchwenken So ſteht es mit der konſtitutionellen Bedeutung
dieſer Ankündigungen

Wie der Vorwärts berichtet hat der Oberpoſtdirektor
Großkopf in Königsberg an die Vorſteher der Poſtan
ſſtalten in Oſtpreußen unter dem 24 November ein Cirkular ge
richtet in welchem er dieſelben auffordert zunächſt den Herren
Poſtbeamten und Unterbeamten den Beitritt zum Flotten
verein warm ans Herz zu leben dann aber auch ſonſt fleißig
für die Bildung von Lokalvereinen zu wirken Den Poſtvor
ſtehern ſind für die zugehörigen Poſtagenturen Abdrücke des
Cirkulars zur Vertheilung geſchickt Weiter ſchreibt der Ober
poſtdirektor den Poſtvorſtehern

Um deutllch hervortreten zu laſſen daß die deutſche Poſt
beamtenſchaft allzeit voran iſt zu des Reiches Herrlichkeit und
ba die Gründung ven Kreis und Ortsgruppen vorausſichtlich
noch v Zeit in Anſpruch nehmen wird empfiehlt es ſt
die Beitrlttserklärungen geſammelt bei der Geſchäſtsſte
der Provinz anzumelden

Um aber ſeinerſeits kontrolliren zu können ob die
untergebenen Beamten ſeiner Aufforderung nachkommen fordert
der Oberpoſtdirekor die Poſtvorſteher auf die Beitrittserklärungen
zum Floktenberein unter Angabe des freiwilligen Jahres
beitrages ſchriftlich entgegenzunehmen und ein Verzeichnißder Beigetretenen unter Angabe der um tie
nungen des Amtsoerts und des Jahresbeitrags bis
jpäteſtens den 15 Dezember d Js an ihn ſelbſt einzuſenden Aber Herr Großkopf ſo etwas bezelchnet man
im gewöhnlichen Leben meiſt mit Mißbrauch der Amtsgewalt
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auf 6 M pro Tonne ſtand geſtern auf der Tagesordnung des
Zidtee wurde aber auf Antrag des Abg Hermes mit

cht auf die geringe Zahl der Anweſenden abgeſetzt
im ar der Reichstag herd non rdnun rgegangen war hatte die Kommiſſion vent behnnant die Peliulen dem Fran als

Moterial zu überweiſen Die Freiſinnige Verein Zur g
hatte den Antrag eingebracht über die Petition zur Tages
erduunng überzugehen l 9 BerliDer Bund der Land wirthe will nun au erlintributpflichti magen Es genügt ihm nicht ſo meldet das
B daß in den kleinen Städten und Dörfern viele Kauf

ieute und Handwerker Beiträge zu ſeinen Kaſſen leiſten
müſſen wenn ſie nicht geboykollet werden wollen eine Gut
müthigkeit die der Bund bekanntlich dadurch vergilt daß er
ihnen wo er nur kann Konkurrenz macht nein er ſtreckt

t auch in Berlin ſeine Fangarme nach denen aus die nicht
e werden Denn wenn ein Jnduſtrieller ein Kaufmann oder
ndwerker oder wenn ein Konſument der keinen Grundbeſitz
t den Bund der Landwirthe unterſtützt ſo handelt er wie

jemand der ſeinem Todtfeinde die Mittel zum Kriegführen ge
r Jn Berlin ſoll alſo in den nächſten Tagen eine große
Mittelſtandsverſammlung zum Zwecke der Gründung

einer Ortsgruppe des Bundes der Landwirthe
ttfinden Jn dieſer Verſammlung werden brüderlich Herr

Hahn und Herr Liebermann von Sonnenberg auftreten Es
ſoll natürlich die Mittelſtandspolitik des Bundes ins hellſte
Licht geſetzt werden Wir erlanben uns dem Bunde den
ergebenſten Vorſchlag zu machen die Gegenſtände ſeiner Tages
ordnung durch die Beſprechung des nachſtehenden Jnſerakes zu
vermehren das uns heute in einem Fachorgan aufſſtößt

Achtung
Der Bnund der Landwirthe erbietet ſich durch Annoncen zur

Lieferung von Fahrrädern Nähmaſchinen Ace
tylenlaternen an ſeine Mitglieder und zwar will der
Bund jede gewünſchte Maſchine liefern

Da der Bund der Landwirthe viele tauſend Mitglieder in
allen Gauen Dentſchlands beſitzt bedeutet ſeine Offerte
ine neue große Schädigung der Mitglieder der

unterzeichneten Vereinig ungen
Wir richten daher ans ſämmtliche Herren Fabrikanten und

Groſſiſten der Fahrrad und Nähmaſchinenbranche das dringende
Erſuchen mit dem Bunde der Landwirthe inkeinerlei Geſchäftsverbindung zu treten und
ſind genöthigt in unſeren Verbandszeitungen die Namen der
jenigen Firmen zu veröffentlichen welche Näh
maſchinen oder Zubehörtheile an den Bund der Landwirthe
liefern follten

Verband deutſcher Fahrradhändler
Verein deutſcher Nähmaſchinenhändler

Wenn alle die Branchen die ſich durch den Großbazar
betrieb des Bundes der Landwirtbe ebenfalls mit Recht in
ihren Jntereſſen geſchädigt fühlen in ähnlicher Weiſe vorgehen
wollten ſo mürde dem Bund bald klar werden welcher Beliebt
en e Art von Mittelſtandspolitik beim richtigen Mitiel

ande erfrent
Jn der geſtern ſtatigehabten Sitzung des Vorſtandes der

Centrakſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen wurde nach eingehender Disknſſion beſchloſſen
einen ausſührlichen Bericht über die Durchführbarkeit einer
centralen Handelsauskunſtsſtelle für Deutſchland der Oefſſentlich
keit zu übergeben Gleichzeitig wurde beſchloſſen die General
verſammlung anf 19 und 20 Januar 1900 abzuhalten

Der gegenwärtige Kohlenmangel hat zu einer merk
würdigen Maßnahme geführt Die Nachfrage nach Kohlen iſt
ſo ungehener daß die Zechen ſie mit ihren einheimiſchen Arbeits
kräften nicht befriedigen können Die rheiniſch weſtfäliſchen
Grubenverwaltungen haben deshalb nach einer Mittheilung des
Arbeitsmarkt ſteieriſche Berglenteangeworben 2000 der

artige Arbeiter ſind bereits auf Sonderzügen zum Rhein be
rdert worden Der Grund für dieſe ſtarke Auswanderung,
reibt der Arbeitsmarkt liegt in den niedrigen Löhnen in

e et ſowie im Bruderladengeſetz und deſſen Hand
abung

Kanalgegner bezeichnen einen etwaigen Ausfall der Eiſen
ßahneinnahmen infolge des Kanalbaues vielfach als eine
Schädigung des Nationalvermögens Dab iſt volks
wirthſchaftlich gedacht durchaus irrt hüml ich Was die
Eiſenbahnen an Einnahmen verlieren behalten die Verfrachter
in der Taſche nur einen Theil von dem Erſparten brauchen ſie
dann wieder anszugeben um anfdem Kanal dieſelbe Transport
leiſtung zu haben die ſie vordem auf der Eiſenbahn hatten
Die Transpörtleiſtuung wird alſo billiger und darin liegt unter
allen Umſtänden ein Gewinn ſür die Volkswirthſchaft im All

v wie für die der Transportintereſfenten im Beſonderen
ach den Anlagen welche der alten Kanalvorlage beigegeben

waren wird die Frachterſparniß die nach Erbauung des
Rhein Weſer Elbe Kanals denjenigen zu gute kommt
die den Kanal für ihre Transporte auf dem ganzen Wege oder
nur auf einem Theil des Gefammtweges benutzen können im
erſten Betriebsjahre des Kanals welches nur 30 Proz des
rechnungkmäßigen Verkehrs haben wird rund 11,300,000 Mark
betragen Dieſe Frachterſparniß beziffert ſich aber im elſten
Betriebsjahre auf rund 55 Millionen jährlich Das ſind die
vierprözentigen Zinfen eines Kapitals von 1375 Millionen Mark
oder fünfmal ſo viel als Baukoſten für den Rhein
Weſer Elbe Kanal vorgeſehen ſind Da der Kanal
eine außerordentliche Verkehrsſteigerung herbeiführen wird wie
dei allen neuen Verkehrswegen beobachtet werden kann ſo
werden die Eiſenbahnen Einnahmeausfälle über
haupt nicht haben Demnach wird ſich das Nationalver
mögen durch den Kanal ſchon zehn Jahre nach ſeiner Betriebs
exöffnung um jene Summe vermehren

Kirche und Schule
Das Berliner Konſiſtorium hat nach der Vollsztg

zeuerdings den Geiſtlichen wieder unterſagt in den Nach
mittags oderAbendſtundenKonfirmationsunter
richt zu ertheilen Die Störung des Schulunterrichts
durch den Konfirmandenunterricht bleibt alſo beſtehen

Die Anſtellung von Schulärzten iſt jetzt auch in
Söttingen beſchloſſen worden Zur Nachahmung überall
iehr zu einpfehlen

Serwaltung nud Rechtepflege
Reglerungsrath Greuner in Gera iſt zum Rath beim

Oberlandesgericht in Jena ernannt
Nach den Zuſatzbeſtünmungen 4 zu S 21 der Verkehrsordnung auf Seite 16 des Eiſenbahn erſonen und Gepäck

tarifs Theil I hat derjenige Reiſende welcher auf einer
Anſchluß Station wegen Verſpätung des benntzten Zuges eineFahrkarte zur Weiterfahrt nicht löſen kann dies aber unauf

gefordert dem Schaffner meldet ſowie derjenige Reiſende welcher
demſelben Zuge über die Endſtation ſeiner Fahrkarte hinaus

ſährt dortſelbſt aber keine Zeit zur Löſung einer neuen Fahr
karte hat die Abſicht der Weiterfahrt aber vorher dem Schaffner
mzrifaefordert mittheilt eine einfache Fahrkarte nach
uköſen Für die cenalge Rückfahrt war dann für die ohne

rkarte benutzte Strecke ebenfane z einfache Fahrkarte
S hen Forkan werden nun auf Wunſch der Reiſenden e

elle der einfachen Fahrkarten His auf weiteres auch Rück
fahrkarten verabfolgt werden

m Das ver er hatte ſich ſoeben mit der Fragezu beſchäſtigen ob das Skatſpielen als eine Luſtbarkelt
anzuſehen iſt Der Reſtaurateur Appelt zu Bitterfeld hatte
vor ehnſger Zeit in einer Zeſtung bekannt gemacht daß am

Der Petra von Bitterſeld nahm an daß Appelt eine ſteuer
pflicht

einer Steuerordnung

zirksausſchuß wies die Klage ab und erachtete eine öffentliche

eines Gewerbetreibenden ſeien als Theil des Publikums und

Wortlaut der Einladung hätte ſich jeder zur Theilnahme am

keiten die nach S 15 des Kommnunalabgabengeſetzes der Be

der Ergötzung und Unterhaltung dienenden Ver
anſtaltungen und
beſtritten werden daß ein jedes Kartenfpiel zur Ergötzung

treffend

belegt worden wegen eines Artikels über den Brief des Ober
hofmeiſters v Mirbach an die Berliner
verſammlung Nach Einſtellung des Verſahrens iſt jetzt auch die
Beſchlagnahme dieſes Artikels aufgehoben worden

gehend erörtert
rede halten

die Wahl des
Möller iſt im Wahlkreis Duisburg Mühlheim Ruhrort in der
Stichwahl mit 29,476 gegen 27,831 Stimmen gewählt die auf
den Centrumskandidaten fielen

faßte Bericht über die Verhandlungen betr das Telegraphen
wegegeſetz verleſen
heute zur Vertheilung

der Kaufmannſchaft von
ſtaffelte Umſatzſtener für Mühlen gerichtet worden

von den Ausſchüſſen des Bundesraths umgearbeitet worden und
wird vorausſichtlich nach deren Vorſchlägen vom Plenum an
genommen werden
Reichstag zugehen dürfte

dem nunmehr die Centenar Medaillen Angelegenheit
erledigt iſt
Dieſem Uebelſtande wird jetzt
Mecklenburgs Es wird nämlich von dort gemeldet daß im

der Umſchrift Mit Gott für Kaiſer Fürſt und Vaterland und
die Jahreszahl 1899 Die Medaille wird an einem gelben Bande

mit ſchmaler blau und rother Einfaſſung getragen

geiſtert ſich jetzt Tag für Tag die Deutſche Tagesztg Am
Mittwoch abend erklärte ſie die Wiedereinſichrung der körper
lichen Züchtigung für ein unbedingtes Erforderniß und am
Donnerstag morgen ſpricht ſie ihr
aus daß die Regiernng wie die Behandlung einer Petition er
wieſen habe ſich der führenden Rolle bei der Einführung der
Prügelſtrafe begeben habe

3 Febr abends 79 Ubr bei ihm Skatkougreß ſtattfinde
wozu er freund ei Es wurde dam auch in Appell s
Wirthſchaft Skat geſpfelt auch wurden Preiſe in Geſtalt von
Geldbeiträgen die von den Spielern aufgebracht waren vertheilt

ge Luſtbarkeit veranſtaltet habe ünd veranlagte ihn
u 83 M Luſtbarkeitsſteuer Nach fruchtloſem Einſpruch erhob
ppelt Klage Die Heranziehung des Klägers war auf Grund

erfolgt die der Muſterſtenerordnung nach
iidet worden war hiernach haftet für die Steuer ſowohl der

eranſtalter als auch der Jnhaber des betr Lokals Der Be

Luſtbarkeit ſür vorliegend Es wurde ausgeführt die Kunden

nicht etwa als geſchloſſene Geſellſchaft anzuſehen Nach dem

Skatkongreß im Lokal des Appelt einfinden können Luſtbar

ſteuerung durch die Gemeinden unterworfen werden ſind alle

Vorfübrungen Es könne aber nicht

oder Unterhaltung vorgenommen werde Es handle ſich mithin
um eine der Ergöhzung und Unterhaltung dienende Veranſtaltung
Die Veranlagung des Klägers ſei ſomit zu Recht erfolgt Das
Oberverwaltungsgericht erachtete gleichfalls eine öffentliche Luſt
barkeit für vorliegend und beſtätigte die Vorentſcheidung als zu

Das Majeſtätsbeleidigungsverfahren gegen den
Niederſchl Anzeiger in Glogau iſt eingeſtellt worden
ekanntlich war eine Nummer des Niederſchl Anz mit Beſchlag

Stadtverordneten

Parlamentariſches

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat in
mehrtägigen Berathungen den Etat und die politiſche Lage ein

Der Abg Dr Sattler wird die Fraktions

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags hat
nationalliberalen Abg Möller beſtätigt

Jn der 14 Kommiſſion wurde der vom Abg Dr Eſche ver

und genehmigt Die Vorlage kommt

An den Reichstag iſt eine Petition der Aelteſten
Verlin betreffend die ge

Der Geſetzentwurf über die Patentanwälte iſt

ſo daß die Vorlage noch vor Neujahr dem

Heer und Flokke
Das Bedürfniß nach einer neuen Medaille war nach

definitiv
ein recht dringendes geworden

Abhilfe geſchaffen von ſeiten
eigentlich ſchon

Obotritenlande von jetzt ab eine Medaille verliehen werden ſoll
zur Belohnung für hervorragende Verdienſte um das Krieger

vereinsweſen Die länglich rund und in Silber aus

Engländer ſich in ein Unternehmen eingelaſſen ha en
glücklicher Durchführung ihnen die Mahalice fehlen deſſen

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen AbgeordnetenhanDonnerstag die Erörterung des d hre am

fortgeſetzt Abg Maſtalka begann ſeine Rede in ſſchechites
Sprache Vom Abg Dvorak Tſcheche iſt ein Dringlicht Orr
anzrag eingegangen betreffend Regelung des Polfzeiſtraft u
über welchen am Schluß der Sitzung verhandelt werden ſoht
Maſtalka fährt dann deutſch fort und ſagt Wenn auch die e
tſchechen die gegenwärtige Vorlage betreffend das Ueber weiſe
geſetz an den Ausſchuß gelangen laſſen ſo dürfte darin tet
Aufgeben der Obſtruktion erbrickt werden Die Tſchechen wo
den Deutſchen noch Gelegenheit geben ſich über ihr Verhalt
auszuſprechen und feien überzengt daß man bis zum 1 Janng
mit den Staatsnothwendigkeiten nicht fertig ſein werde und da
alsdann der Paragraph 14 von neuem angewandt werden müſſ
Die Ungarn würden aber nicht zugeben daß dieſe Vorlag
außerparlamentariſch Geſetzeskraft erlangen und falls das
Miniſterinm es thun würde ſo würden die Tſchechen daſſelbe
zur Verantwortung ziehen So lange die tſchechiſchen Forde
rungen nicht erſüllt werden würden die Tſchechen die
Obſtruktion nicht einſtellen Lebhafter Beifall bei den
Jungtſchechen

Nordanmterika
O W Die Eröffnung des Kongreſſes in den Vereinigten

Staaten hat zu einem eigenthümlichen Zwiſchenfall Veranlaſſing
gegeben der von weittragender Bedeutung werden dürfte Da
Vertreter von Utah dem Mormonenſtaate wurde nicht
zum Eide zugelgſſen weil er ein Anfänger der Lehren Brigham
Young s der Polygamie huldigt und ſich des Beſitzes dreier
Gattimen erfrent Die Kongreßmilglieder würden wohl in der
Mehrheit vorgezogen haben keinerlei Notiz von der Sache zu
nehmen aber die Geiſtlichkeit jeder Richtung iſt dagegen auf
getreten und ſo gelangte eine Petition an das Haus die nicht
weniger als ſieben Millionen Unterſchriſten trägt An und für
ſich würde die Angelegenheit ja nicht von allzu großer Wichtig
keit ſein aber es könnte daraus ein Geſetz refulliren das einer
der wichtigſten Hilſequellen einzelner Staaten ein Ende bereitet
nämlich den Einkünften die dieſe aus der Heirathsinduſtrie
beziehen Bekanntlich betreiben einige der Unionsſtaaten dieſe
Jnduſtrie im großen indem ſie den Paaren nicht nur jede
Erleichterung gewähren zufammenzukommen ſondern beinahe
noch größere wieder auseinander zu gehen Jeder Staat hat
nämlich betr der Eheſchließungen und Scheidungen ſeine eigenen
Geſetze und während es z B in New York nur einen einzigen
Grund für letztere giebt Untreue weiß Dakvota deren zehn
durchaus triftige Das Reſultat dieſer fonderbaren Einrichinng
iſt daß die Geſetzlichkeit einer Heirath oder Scheidung in einem
Staate angegriffen wird weil ſie in einem anderen vor ſich ging
Kinder in Dakota für legitim betrachtet werden die New Hort
als für außerebelich geboren erklärt e Es iſt nun eine Agitation
im Gange die darauf abzielt daß ein einheitliches Geſetz
für Eheſchließungen und Scheidungen geſchaffen
werde was natürlich auch den Mormonen nicht mehr geſtatten
würde ſich mehrere Gattinnen zu erküren Ob aber eine Mehr
heit für dieſe Vorlage ſich finden wird bleibt abzuwarten da
die einzelnen Staaten auf ihre Prärogative ſehr eiferſüchtig ſind
vor allem aber vielen ſo eine Erwerbsquelle ſich verſchließen
würde auf die ſie gutwillig kaum verzichten dürften

Provinzialnachrichten
X Magdeburg 7 Dez Eiſenbahnbau Wie wir ausguter Quelle erſahren beabſichtigt man die Nenuſtädter Eiſev

bahnüberführung die z Zt zweigleiſig hergeſtellt wird nun
weitere zwei Gleiſe zu verbreitern Die vom Eiſenwerke Lanch

geführte Medaille enthält anf der Vorderfeite ein mit der Spitze
abwärts gerichtetes Schwert mit einem Eichenzweige und die
Jahreszahl 1870 auf der Rückſeite den Namenszug F F mit

Verſchiedenes

Für die Wiedereinführung der Prügelſtcafe be

tiefftes Bedauern darüber

Depeſchen erſehen haben werden lanten die Nachrichten von
Ladyſmith immer bedenklicher und es ſcheint daß General
Buller endlich den di für gekommen hält der arg be
drängten Stadt zuVoſ
nach E

White ſtehenden Truppen angeſehen werden
wird ſeine Aufgabe allerdings dadurch ſehr erſchwert ſehen

ſtört iſt und ſich wie aus engliſchen Quellen verlautet in
einem Zuſtande befindet daß ihre Wiederherſtellung kaum
ausführbar erſcheint Die heute morgen von uns wieder
gegebene

Ladyſmith
werden daß die
haben

Richtigftellung in einer Nachricht vom weſtlichen Schauplatz
wonach 3000 Buren aus Natal zu den Truppen des Generals
Cronje um Kimberley geſtoßen ſind
unr dahin aufgefaßt werden daß die Buren einen großen Auf
wand von Streitkräften um Ladyſmith bei dem gegenwärtigen
Zuſtande der Stadt nicht mehr für erforderlich halten und
auch ihre Stellung bei Colenſo für ſo günſtig erachten daß
ſie alle in Natal entbehrlichen Truppen nach dem Weſten
lenken

und der Entſatz Kimberleys trotz alledem eher möglich iſt als

liſche Heeresſänie auf dem ſüdlichen Schauplatz ſcheint ſich noch

glauben Dieſe Zuſtände machen es inimer klarer daß die

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie die Leſer aus den in der Morgennummer mitgetheilten

ilfe zu kommen Wenigſtens wird der
e gemeldet er ſei Dienstag von Pietermaritzburg

aſtcourt aufgebrochen Dieſer Schritt darf wohl als der
Anfang der großen Hilfsaktion zu Gunſten der unter General

General Buller

daß die Brücke über den Tugela bei Colenſo vollkommen zer

Meldung daß ſich fechstauſend Buren von
zurückgezogen haben darf nicht ſo gedentet

uren die Belagerung der Stadt aufgegeben
Sie findet vielmehr ihre Erklärung und theilweiſe

Dieſe Maßnahme kann

wo ſie dieſe beſſer verwenden zu können vermeinen
Dieſe Auffaſſung wird durch eine eldung unterſtützt
wonach die Zahl der Buren um Kimberley ſtetig zu
nimmt Die Führer des Bureuheeres nehmen wohl an daß
im Weſten eher eine Eutſcheidungsſchlacht zu erwarten ſteht

die Befreiung des Generals White Zwar verbeſſern ſich die
Ausſichten der Buren im Kaplande mit jedem Tage Die
Farmer des Bezirks Hopetown find zu ihnen geſtoßen in
Srigaten Kud ſie mit Jubel begrüßt worden und Dordrecht
iſt von ihnen für den Freiſtaat annektirt worden Die eng

immer in einem tand zu befinden daß die Kapholländer
dem Zuge re erzens ohne Gefahr folgen zu dürfen

hammer gelieferte Eiſenbahnbrücke für den Uebergang Line
burgerſtroße Breiteweg iſt fertig montirt im nächſten Jahre
wird die andere BPreithälfte aufgeſtellt werden

Schönebeck 7 Dez Leichenſfund Anfang November
wurde bei dem Dorſe Nanies eine Leiche aus der Elbe gezogen
Die Leiche mußte lange im Waſſer gelegen haben denn ſie war
nur noch ein Skelett an dem ſich rindslederne Stiefel Reſte
von braunen Strümpfen und Fetzen eines dunklen Halstuches
befanden Daraus iſt jetzt feſtgeſtellt daß es ſich um die Leiche
eines Schiffers handelt der vor Jahresfriſt dort ertrank

Aken 6 Dez Nektor Bodeſohn iſt zum Rektor der
ſtädtiſchen Schulen in Wittenberg gewählt und wird ſein neues
Amt vorausſichtlich am 1 April 1900 antreten

Stendal 7 Dez Ein empfehlenswerthes Dienſt
mädechen Jn kaum glaublicher Weiſe hat ein jeden
falls geiſtig nicht ganz normales Mädchen ihren Dienſtherrn
einen Beamten hier geſchädigt Vor kurzem hatte das Mädchen
ca 20 Seiten mit Notizen aus einem Geſchäftsbuche heraus
geriſſen und vernichtet Auf eine herbe Zurechtweiſung die des
wegen erfolgte ſteckte es dann noch ein Bündel Akten von einem
noch ſchwebenden Civilprozeß in den Ofen und verbrannte die
wichtigen Schriftſtücke

Oſcherslebeu 7 Dez Zur Beſetzung der hieſigen
Oberpfarrſtelle iſt Paſtor Herr Schuſter in Crnmpa bei
Mücheln in Ausſicht genommen Jhm wird die Verwaltung
der Superintendentur und auch das Amt des Kreisſchulinſpeltors
übertragen werden

Staſifurt 7 Dez Unfall Sittlichkeitsvergehen Durch Geſteinsmaſſen die aus beträchtlicher Höhe
herabſtürzten wurde der Steinbruchsarbeiter Ernſt Schener aus
Hecklingen am Rücken Arm und Beinen ſchwer verletzt Auf
einem Feldwege nach Naundorf wurden abermals vier 14jährige
Schulmädchen von r Burſchen in nnſittlicher
Abſicht beläſtigt Die Thäter ſind noch nicht ermittelt

Markneunkirchen 7 Dez Schneefall Mord
und Selbſtmord Jm Erzgebirge ſind beiziemlicher Kälte ſo bedeutende Schneemaſſen niedergegangen
daß der Verkehr ſehr erſchwert iſt Jm benachbarten Schön
bach tödtete am Mittwoch der 27jährige Johann Meinel
ein vielfach vorbeſtrafter Menſch ſeine Geliebte Bertha
r dar durch einen Stich in den Hals und erhängte

ich dann

Aus Thüringen 6 Dez Eine kurioſe Beſtrafung Aus Gillersdorf bei Großbreitenbach wird
berichtet Eine merkwürdige Beſtimmung beſteht hier noch
die beſagt daß Unverheirathete jedweden Alters nur
dann das Gaſthaus betreten dürfen wenn ſie ſich in Be
leitung ihrer Eltern Vormünder oder Pfleger befinden Nunheiten im Sommer d J ſechs junge Mädchen ans Leuten

bach im Alter von 20 22 Jahren in Begleitung von jungen
Burſchen einen Ausflug gemacht Auf dem Heimwege waren
ſie in den Gaſthof zu Gillersdorf eingekehrt die Burſchen
zahlten für die Mädchen je ein Glas Vier und gingen
weiter Die Mädchen iranken das Vler ohne beſonders Platz
u nehmen Ein Gendarm überraſchte ſie hierbei und notirteore Namen und bald darauf erhielt jedes Mädchen einen Sual

befehl lautend auf je 1 M Auf ihre Berufung hin beſchättige
ſich die Exrfurter Strafkammer mit der Angelegenheit e
Gerichtshof ſprach die Angeklagten frei da er annahm daß

e Kenntniß von der Stirafdarkeit ihrer Handlung geba
atten

S n wereng 6 Dez Prämiirung von Felddüngungsv enu en Die Kommiſſion für die Prämiirung von geddüngiers

verſuchen hat ein Ausfchretben ertaſſen für nen Sngsver
um Preiſe für forgfältige er von Felddüngungm s Weimarfuchen und zwar für das Gebiet des Großherzogihunis Weit



e
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ſarbige aſiatiſche Angora

zog thums Altenburg An Prämien ſtehenund de h ver Preisrichter 2 erſte Preiſe à 300 M 5
zur Verſion 200 M 8 driſte Rieſſe à 100 M Jebereiſewe t erhält ein künſtleriſch ausgeſtotletes ErinnePräm d ntdungen für die Theilnahme am Wettbewerb
r dis zum i Februar 1900 an Prof Dr Pfeiffer in Jena zu
in

ichten r 2 Dez Die Hiurichtung des NaubWeineffwan Von züſtändiger Seite wird beſtimmt
mördert daß über die Hinrichtung des Mörders Hoffmann
wartete Beſtimmungen getroffen ſind
noc Göttinscn Bee ng Jn vergangener

denNacht Welznge hergusgeholt und verhaftet Beide batten ſich
dem Wein am Rhein eines Siltlichkeiteverbrechens ſchuldig
in n Von der dörtigen Polizei war die Flucht beider nach

hier hingerode 6 Dez Schneetrelben Geſtern hatten
g e gewaltigem Sturme ein heftiges Schneetreiben ſo

wir e Erde an vielen Stellen eine Schneedecke von uabe
da r aufwies Die Stürme hab en in den Wäldern vielfachen
Sünten angerichtet

Gad Harzburg 7 Dez Stiftung Hier befindet ſich
t langen Jahren eine Stiftung Helenenſtift in der eine
ihe von Knaben evangeliſcher Konfeſſi on erzogen
Bir Die r r urte ne hoher gen in

esbaden bat das Stift jetzt um 12 weitere ellen füren beſſerer Stände vermehrt Geſuche um Aufnahme
ind an den zeitigen Vorſitzenden Konſiſtorialrath Rathmann

in Weise zur e n zwölf nllien welche die höheren Schulen in Vad Harzburen vor r m Kleidung gegen ein jährliches Entgelt
von nur 15 erhalten

Naundorf Anhalt 7 Dez Schulbau Bier
Fortbildungsfchule Jnfolge der Vermehrungan sch lki i am hieſigen Orte hat ſich die Erweiterung des

der Schulkinder am te hat uSchulhauſes T Kern nothwendig n der eid auf 34,00 veranſchlagt wovon die Gemeinde aufPotingen hat das übrige e der n 7 Iener
t die Einführung der Bierſteuer im hieſigen Orte bevorMaler hat der Gemeinderath die Nothwendigkeit der Schaffung

einer Fortbildungsſchule im Prinzip anerkannt

8 Leipzig 7 Dez Vom Reichsgericht Gegen
die Theilung des Amtsgerichts LängſteStraßenbahnlinie Der neue Reichsgerichtsrath Herr
Dr Sabarth aus Lüneburg wird am 1 Januar n J ſeinen
Platz im dritten Straſſenat einnehmen Die Stadtverordneten
erklärten ſich geſtern abend gegen die beabſichtigte Dreitheilung
des Amtsgerichts und waren mit dem Rathe der Meinung daß
ſich die vorhandenen Mißſtände durch Verlegung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit in ein beſonderes Gebände beſeitigen ließen
Die geſtern eröffnete Straßenbahnulinie Wahren Dölitz iſt die
längſte der befahrenen Die Fahrzeit beträgt auf der
ganzen Strecke 50 Minuten Und das kann man für 10 Pf
genießen ja man darf ſogar noch umſteigen wenn man nach

anderer Richtung will

òö Vermiſchtes

Ein Unhöflicher bei Hofe Am Hofe des Königs Friedrich
Wilhelm IV von Preußen erſchien e bei beſonders feſt
lichen Gelegenheiten der General a D Hans Edler zu Puttlitz
der Vater des Dichters Guſtav zu Puttlitz Der alte Herr war
allgemein gefürchtet wegen ſeiner ſarkaſtiſchen Bemerkungen mit
denen er Niemanden verſchonte Bei einer großen Sviree im
königlichen Schloſſe trat der König als er Cercle hielt auch an
General Puttlitz heran mit den Worten Wie geht es Jhnen
mein lieber Pultlitz Jch danke Euer Majeſtät für die
gnädige Nachfrage, erwiederte der General nach den M R
feitdein aber Euer Majeſtät höchſtſeliger Herr Vater die Gnade

gehabt hat uns die Hälfte von unſerem Seniorate einzuziehen
muß ich mich ſehr einſchränken Der König ſetzte daranf ohne
eine weitere Frage zu thun ſeinen Runogang ſort Bei Ge
legenheit der Vermählung der Prinzeſſin Stefanie der älteſten
Tochter des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern Sigmaringen
mit dem Könige Don Luis von Portugal hatte dieſer dem Ober
hofceremonienmeiſter an preußiſchen Hofe Freiherrn v Stillſried
Rattowitz den Titel eines Grafen von Alcanlara verliehen
Baron Stillfried erfreute ſich keineswegs beſonderer Beliebtheit
bei der S eendatt und hatte viele Feinde Als kurze Zeit
nach jener Vermählung der General Putilitz wieder einmal an
einem Feſte bei Hoſe tiheilnahm hatte er ſich ermüdet in einem

autenll niedergelaſſen wozu er ein für allemal wegen ſeines
ohen Alters vom Könige beſonders die Erlaubniß erhalten

Gleich darauf trat der Oberſthofceremonienmeiſter herau um ihn
zu begrüßen Der General begann ſofort mit den Augen zublinzeln als ob er nicht deutlich ſehen könne was er ſtets zu
thun pflegte wenn er Jemanden mit einer malitiöſen Bemerkung
beglücken wollte Nach kurzer außerordentlich höflicher Unter
haltung fragte Puttlitz in artigem Tone Mit wem habe ich
denn die Ehre Jch bin der Graf von Alcantara Excellenz,
lautete die Antwort Ach das freut mich ſehr mein lieber
Herr Graf, erwiderte der General unter lebhaftem Augen
dlinzeln nach der Stimme zu urtheilen glaubte ich anſänglich

ſei der alte eklige Stillfried Man kann ſich leicht das ver

re e waren hmachte während die Umſtehenden nur mit Mühe einlautes Gelächter unterdrücken konnten teſe
Katzenprämiirnng Die am 7 Dez vormittags in der

Katzenausſlellung u Hannover erfolgte Werthung der Katzen
rch die Preisr Zoologe Joh Fleſch München und

DuboilsParis hat ein für die Ausſteller ſehr günſtiges
gebniß gehabt denn etwa der dritte Theil derſelben iſt mit

irelien bedacht worden Erſte Preiſe wurden zuerkannt der
ngorazüchterei Wolfratshauſen Bayern für die algeriſchen
ter Münchener Dwmer r be für eine zwei

An erner J Berger Chemnitz ebenfallsr zweifarbige aſiatiſche Angora ſowie Eug MannheimBarmen
r vier weiße aſiatiſche Angora und Frau Durois Paris für

e perſiſche Katze Für deutſche Katzen erhielten erſte Preiſe
ournaliſt v d Lippe Hannover für einen ſchwarzen Kaker

S Foegen Hannover für eine männliche Räderkatze H Gröper
De wer für ein weißes Katzenpaar und H Wildhage Marien

er für einen nubiſchen Kater Zweite Preiſe erhielten
Aſchermann Chr Hantelmann Frau Henning Frau

ren Fr Kreimeher und Fr Wiedbranuck in Hannover
mag StragtenTrondjem Frau KeſſelDüſſeldorf ünd Frau

ger Freiſgt T ger Frau Rathe
d R Franke Fr Brummerhoff orn und Frauwol in Hannover ſowie O Sonnemann Celle v

Grosser

ahnhofe zwei ältere Fleiſcher aus

Dentſe Sprak ſwere Sprak Jür t deutſchen Zei
tungen in Bnudapeſt iſt ein Reporker h durch ſeinen
Eifer als auch durch ſeine ünbeſitegliche Vörl
hervorthat Jeder Redaktenr kennt die an ſchähbaren Mit
grhelter dieſer Art und der Kämpfe die er ſelber mit dem S
ſDrer blaugepauſlen Mittheilungen geſührt wird er ſich heiter er
innern wenn er die ſolgenden Ausſprüche des VBudopeſter Re De Aar unter dem 8 November geſchrieben
porters lieft die das Neue Peſter Journal mit Fleiß ge
ſammelt und ſoeben veröſfentlicht hat Fy Arbeiter wurden
ſchwer beſchädigt andere Drei befanden ſich in jäher Entrinn
ungsgefahr Die Bauarbeiter ſcheinen den Zeitpunlt für er
achtet gekommen zu ſehen Und nun entſtand ein Chaos
von Stimmengewirr Sie hatten das Motto der goldenen
Freiheit auf die rothe Fahne des Banners gravirt Die
Reichen wühlen in den fenerſicheren Kaſſen ihrer goldenen
Kälber Das ganze Leben der Väckergeſellen iſt nichts als eine
Vegelation eine von ſchwach bewohnten ſlovakiſchen Tag
löhnern wimmelnde Gegend Die Verſammlung entzog dem
Präſidenten das Verlrauensvokum Die Maurergehilfen ſind
des Hungers ſatt Für den geſtörten Ehefrieden ſuchte er
Troſt in den Armen des Alkohols Die Abhaltung eines
Tiſchlergehilfenkongreſſes iſt demnach bereits eine afſaire accompli

Moritz Reich ſuchte die auſgeregten Gemüther die bereits in
ein Handgemenge gerathen wwaren zu beſchwichtigen Durch
dieſe ins Herz getroffene Waß r waren die Arbeiter beſon
ders die Maurer aufgeregt Die Parole Aufedie Andraſſy
ſtraße wurde durch die Polizei vereitelt Die Arbeiter ſtehen
nicht auf der Höhe des Niveans Die nächſte Frage Penſions
verband wurde vom Referenten unter großem Lärm auf das
Topet der Beralhung gezerrt Der Zahn der Zeit reiſt die
Menſchheit Müllers Name war einer der Erſten die ſeinen
Pfad krenzten Anna Hudaſek iſt eine vor innerer Ghuth ſich
ſelbſt verzebrende lebende Fackel der Frauenrechte

Cenſurſtücklein Ein paar hübſche Cenſurſtücklein aus der
Zeit der Reaktion in Ungarn erzählt Bela Toth in ſeinem Werke
Ungarns Anekdotenſchatz Toth s Vater leitete damals die

belletriſtiſche Zeitſchrift Hölgyfutar Der ECenſor Polizei
kommiſſär Prottmann verbot ein Gedicht in dem eine Strophe
mit den Worten begann Liebſter mein haſt du dich verborgen
Warum Mich kriegen Sie nicht dran ſagt der weiſe
Cenſor der verborgene Liebſte das iſt gewiß lein anderer
als der Koſſuth Ein ander mal wird das Blatt für die
Dauer von drei Monat ſiſtirt weil es in einer Novelle in
der ein ungariſcher Jüngling von einer tiroler Maid rühren
den Abſchied nimmt wörtlich heißt So leb denn wohl du
Kind der fremden Berge Herr Prottmann ſtellt nämlich feſt
Tirol ſei ein Theil der Geſammtmonarchie in Tirol gebe es
alſo keine fremden Berge und jener Satz ſei nichts anderes als
ein gegen die Einheit Oeſterreichs gerichteter Angriff

Eine eigenartige Korreſpondenzart Die Kleinhänder an
der Warſchau Wiener Bahn bedienen ſich ſchon ſeit Jahren einer
höchſt eigenartigen Korreſpondenzmethode die ihnen Zeit und
Porto erſpart Sie benutzen nämlich die Waggons der
Eiſenbahn züge auf denen ſie unter einander verabredete
Zeichen mit Kreide anbringen Jn letzter Zeit hat nun dieſe
Zeit der Verſtändigung einen ſo lebhaften Charakter an
genommen daß ſich auf der Warſchauer Station der Warſchau
Wiener Bahn bei Ankunft der Züge kleine Kaufleule in ganzen
Haufen verſammeln die beim Anblick gewiſſer Zeichen auf den
Waggons in ſolche Erregung gerafden daß ſich das Zugperſonal
um dem Lärm ein Ende zu bereiten jetzt genöthigt ſieht alle
Waggons vor der Aukunft in Warſchau genau zu beſichtigen
und alle mit Kreide gemachten Ve rmerke zu beſeitigen

Eine Reſidenz Stadt im Dunkeln Jn der elektriſchen
Hauptſtation in Kopenhagen brach ein großes Feuer aus
wodurch die Hauptſtadt plötzlich in tiefes Dunkel gehüllt wurde
Das Feuer hatte das große Hauptkabel das den eleltriſchen
Strom durch die Hauptſtraßen führt in Brand geſetzt und es
entſtand eine Reihe von Exploſionen die großen Schaden an
richteten Jn den Caſés und Reſtaurants die alle noch offen
waren die Läden waren bereits geſchloſſen rief die plötz
lich eintretende Dunkelheit ſo große Panik hervor daß manche
kluge Leute der Meinung waren das vor einigen Tagen erwartete
Ende der Welt ſei nun wirklich eingetroffen Es dauerte aber
nicht lange bis man den Grund der Kataſtrophe erfuhr Be
ſonders im Hauptpoſtamte in den Redaktionsbureaus überall
wo ſpät gearbeitet wird war die Verwirrung groß da es der
vorgerückten Zeit wegen ſehr ſchwierig war ſich andere Beleuch
tungsmittel zu verſchaffen Noch ietzt iſt der ganze elektriſche
Wagewerkehr außer BVetrieb und für den Abend hat man die
alten Petroleumlampen aus der Rumpelkammer hervorholen
müſſen Wie lange es dauern wird den vom Feuer angerichteten
Schaden der ſehr bedeutend iſt gut zu machen iſt noch unbe
ſtiümmt Dieſe Störung wird gerade jetzt in der Weihnachtszeit
von allen Geſchäften ſehr ſchwer empfunden

Der Jahresbericht des Polizeichefs von London iſt ſoeben
erſchienen und giebt intereſſante Auſſchlüſſe über die Schatten
ſeite der Metropole Das Gebiet für welches die Londoner
Polizei jetzt verantwortlich iſt bedeckt 688 engliſche Quadrat
meilen Die Zahl der Sicherheitsbeamten beträgt 15,694 im
Berſchtsjahre 1898 wurden im ganzen 19,655 Verbrechen und
Vergehen angezeigt Darunter befinden ſich 18 Morde von
denen 8 durch die Hinrichtung des Mörders geſühnt würden
1 Mörder entkam 8 begingen Selbſtmord 4 wurden für geiſtes
geſtört erklärt und 2 blieben unentdeckt Die Diebſtähle erfuhren
eine geringe Zunahme gegen das Jahr 1897 in dem ſie die
niedrigſte Ziffer nämlich 2,75 auf 1000 Einwohner aufweiſen
Wenn man in Betracht zieht daß das Gebiet Londons jetzt eine
Bevölkerung von 6 Millionen umfaßt unter der ſich circa100,000 Menſchen beſinden die der Polizei als Verbrecher be

kannt ſind und die ſorgfältig überwacht werden können die
498 Einbrüche die in dieſem Jahre zur Kenntniß der Behörde
kamen als verhältnißmäßig ſehr gering bezeichnet werden Jn
dem Bericht des Polizeichefs iſt auch der des Polizeiarztes ent
halten Zur Kenntniß deſſelben gelangten im ganzen 1600 Fälle
von Verwundungen und Verletzungen von Polfzeibeamten Auf
Grund von Verletzungen wegen ſonſtiger körperlicher Untanglich
keit und aus anderen Erwägungen wurden im ganzen 8454 Mann
aus dem Polizeidienſt entlaſſen 10 Proz der Ausgeſchiedenen
mußten wegen ſchlechter Führung den Dienſt quittiren Änderer
ſeits waren auch im Berichtsjahre wieder zahlreiche Belohnungen
und Belobigungen der Beamten zu verzeichnen darunter 319
Fantt in denen Beamte durchgegangene Pferde aufhielten Das

undburean giebt die Zahl der bei ihm gemeldeten Verluſte und
die Zahl der gefundenen Gegenſtände niedriger an als im Vor
jahr Zu den verlorenen Gegenſtänden gehörten Börſen mit zum
Theil h erheblichen Beträgen Banknoten Juwelen 5000 M
in Gold Tauſende von Koffern Stöcken Regenſchirmen Opern
gläſern Kleidungsſtücken und über 9000 verſchiedene Gegenſtände
worunter ein paar zuſammengekoppelte junge Hunde Etwa die

be mit Metaphexn Eigererm überlafſe
ſich

ſich auf 50,000 M die nicht abgeholten Gegenſtändenach der üblichen Wartezeit von drei Wiener Je
n

eber das nmigeivohnte Klimg mit dem die Soldaken
in Südafrika momentan zu lämpfen haben wird der Dally
Mat von ihrem amerikaniſchen Kriegskorreſpondenten aus

ſchen dem Kap und dem Zambeſi vollk W i u
zwiſchen dem un em Zambeſi ommen glüſein muß man als Tageskoſtüm ein Feigenblatt und ſür v
Nachtzeit die Pelzausrüſtung der Lappländer beſitzen Jch ſtreife
jeden Tag alles von mir ab ſoweit es das Geſetz geſtattet
und kenche dann erſt recht im Schalten meines Zeltes Und in
der Nacht hülle ich mich in eine Decke aus Lammwolle zwei
gewöhnliche Decken und einen Pelzſack ein dabei habe ich das
Vergnügen bis zum Sonnenaufgang auf das Klappern meiner
Zähne lauſchen zu können Wir im Haupkquartier von De Aar
ind mit dem geſegnet was man kanſmänniſch als eine voll

ſtändige Auswahl von verſchiedenen Welterſorken bezeichnen
würde Jnnuerhalb eines Zeitraumes von 24 Slunden müſſen
wir alle bis jetzt bekannt gewordenen Wetterlaunen über uns
ergehen läſſen Und wir werden nicht mit Detailwaare bedient
Manchmal ſind ein halbes Dutzend Wetterſorten mileinander
gemiſcht So haben wir z B Sonnenſchein und einenantarkliſchen Wind Jn dieſe friedliche Miſchung fährt ein
ſudaneſiſcher Sandſturm hinein mit Sandwolken die die Sonne
vollſtändig verdnnkeln und jedes Ding roth färben Dei Sand
ſturin folgt ein tropiſches Gewikter und nach Abſchluß deſſelben
ein ſo ſtrahlender Sonnennnkergang wie ihn kein Maler auf
die Leinwand bannen könnte

Das Fahrrad als Strafe Der verſtorbeue Sultan von
Marokko benntzte das Fahrrad als Marxter oder doch c Straf
werkzeug für jede der Frauen ſeines Harems die das Unglück
gehabt halte den Zorn des despotiſchen Herrſchers zu erregen
Die unglücklichen Frauen wurden auf die Maſchine geſetzt und
ezwungen rings um einen abgegrenzten Platz im Garten desalaſtes zu fahren Natürlich ſtelen ſie einmal ums andere

herunter und ihr ſchnelles Stürzen gewährte dem Sultan das
größte Vergnügen Wenn ſie ein Dutzend mal in den Staub
gekollert waren galt die Strafe als erledigt
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Verantworkllich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Predigt Anzeigen
Am Sonntag 2 Advent den 10 Dez predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Oberpf Prof Schmidt Abends
6 Uhr Derſelbe Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde Archidiak
Pfanne Freitag vorm 9 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Diak
Grüneiſen St Ulrich vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt
Charlottenſtr 15 Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Oberpred
Wächtler Vorm 11/ Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt
im Konfirmandenzimmer Diak Heintke Nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde Derſelbe Mittwoch abends 8 Uhr Bibel
ſtunde im en kenr7 der Oberpfarre Oberprediger
Wächtler St Moritz vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Abends 6 Uhr Oberpred
Saran Hoſpitalkirche vorm 88 Uhr Paſtor Nietſchmann

Neumarkt vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Diakonus Wagner Abends 5 Uhr Derſelbe
Montag abends 8 Uhr Miſſionsabend der Neumarktgemeinde im
Roſenthal Vortrag Die Kriegsnoth in Südafrika und die

evangel Miſſion, Paſtor Wagner Vorführung von Lichtbildern
aus Südafrika Paſtor Riedel Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr Bibel
ſtunde Derſelbe St Stephanus vorm 10 Uhr Siehe
Paulusgemeinde Vorm 11 7 Uhr Kindergotliesdienſt DiakWagner Abends 5 Uhr Predigtamtskand Jordanu Dienstag
abends 8 Uhr Bibl Beſprechung Henriettenſtr 18 Pred Freybe

Panlns Gemeinde in der Stephanuskirche Vormittags
10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte u Abendmahl Pfarrer BachNachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag abends

8 Uhr Bibelſtunde Goetheſtr 6 Hilſspred v Broecker
Glancha Sonntag vorm 10 Uhr Digkonus Witte Vorm
12 Uhr Militärgottesdienſt Div Pfarrer Ferling Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilſsprediger Keller Nachm 5 Uhr Deruſ
Mittwoch vorm 10 Uhr Veichte u Kommunion Oberpred Knuth
Donnerstag abends S Uhr BVibelſtunde in der Herberge II
Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred
Keller Jm Paul Riebeck Stift vorm 9 Uhr Diak
Witte Jn der Provinzial Blinden Anſtalt vorm 10 Uhr
cand min Buſch Domkirche Sonntag vorm 10 Uhr Dom
pred Beelitz Vorm 11 Uhr Akadem Gottesdienſt Profeſſor
Looſs Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Beelitz
Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Konſiſtorial Rath D Goebel
Johanneskirche vorm 10 Uhr Kand Tiſcher Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe Miltwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde
Südftr 62 Derſ Städt Siechenanftalt vorm 8 Uhr
Kand Buſch Diakoniſſenhaus vorm 10 Uhr Paſtor Jordan

Evang lutheriſche Gemeinde Ludwig Wuchererſtraße 11
vorm 10 Uhr LHefegottesdienſt

St Franziskus und Elifabethkirche Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe m Homilie 9 Uhr Hochamt
und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre
J h Nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenz

ereins
Giebichenſtein Sonntag vorm 10 Uhr Vicar Heitmann

Nachm Uhr Kindergoltesdienſt in Cröllwitz Paſtor KunitzNachm 2 Ühr Kindergoilesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer
Abends 6 Uhr Derſelbe Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und

Derſelbe Amtswoche Superint Vethge Schmelzer
ra
St Norbertkirche in Gieblchenſtekn Sonntag vorm 8 Uhr

heil Meſſe m Homilie 9 Uhr Hochamt u Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre n Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 21
Sonntag vorm 9 Uhr Gottesdlenſt Pred Janſſen Nachm
/2 Uhr Predigt Derſelbe Vorm 11 12 Uhr Kindergottes

dienſt Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt
für jedermann

Methodiftengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
Predigt Prediger J F Wieſenauer Vorm 11 12 Uhr Sonu
tagsſchule Abends 8 Uhr Predigt Prediger Wieſenauer
Dienstag abends S Uhr Vortrag Pred Hempel aus Leipzig
Zutritt frei für jedermann

Hälfte der verlorenen Gegenſtände konnte den Beſitzern wieder
zugeſtellt werden die als Finderlohn bezahlten Beträge belaufen

e e

Jackettg
Kragen

Radmänteln
Abendwmänteln Markiplatz 2 und 3

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen
Wir zu Böllberg nachm 2 Uhr Gottesdienſt Paſtox

agotzky
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Mehr als wir anſerligen ßonnken

wurden unſere ſo ſehr gern gekauften

Schlaſzimmer Einrichtungen
in Erle unßbaum vpolirt verlangt

Erle nunßb pol Muſchelbettſtelle Mk 40,
Matratze mit 50 Federn

1 Erle Waſchtiſch mit Mpl
Nachtſchranuk n 18Dieſe Einrichtung iſt öfter bei uns in den Schaufenſtern ausgeſtellt
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